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tunden kompromisslos kbmmunizierenAngelika Rainer  72 Stunden kompromisslos kommunizieren  ı Die Sozialaktion der Katholischen Jugend  Bei der Großaktion der »72 Stunden  ohne Kompromiss« zeigen Jugendliche,  wie viel Fähigkeit und Bereitschaft  zur Kommunikation in ihnen steckt:  tengerecht ausstatten; ein Altenheim-Fest ver-  Mit den anderen Teilnehmenden,  anstalten; ein Theaterstück oder einen Kurzfilm  mit Bedürftigen, mit der Öffentlichkeit  zum Thema Ausgrenzung gestalten und vieles  müssen vielfältige Kommunikations-  mehr.  Das Projekt bietet 72 Stunden lang Kon-  wege gefunden werden, um das Projekt-  frontation mit Kommunikation auf unterschied-  ziel zu erreichen. Ein Bericht.  lichsten Ebenen. Denn »ohne Kompromiss« be-  deutet, im Vorhinein nicht zu wissen, welche  Aufgabe innerhalb der Zeit bewältigt werden soll,  Stunden ohne Kompromiss« ist ein Pro-  mit wem man dafür in Kontakt treten muss und  b  jekt der Katholischen Jugend Österreich  welche unerwarteten Kommunikationsbarrieren  in Zusammenarbeit mit youngcaritas.at und Hit-  auf einen zukommen. Dennoch oder gerade des-  radio Ö3. Vom 22. bis 25. Oktober 2008 enga-  halb haben tausende Jugendliche in den Jahren  gieren sich ca. 5.000 Jugendliche im Alter von 14  2002, 2004 und 2006 diese Herausforderung  bis 25 Jahren bereits zum vierten Mal in etwa  angenommen und sich 72 Stunden lang in den  350 Einzelprojekten 72 Stunden lang für einen  Dienst der guten Sache gestellt.  sozialen, entwicklungspolitischen oder ökologi-  schen Zweck. Die teilnehmenden Jugendlichen  werden zu Beginn der Veranstaltung in Gruppen  Kommunikation in  zu ca. 10-20 Personen eingeteilt. Jede Gruppe  alle Richtungen  erhält die Beschreibung einer Aufgabe, die sie in  den folgenden 72 Stunden umsetzen muss.  Im Folgenden werde ich mich auf die dabei statt-  Solche Aufgaben können sein: soziale Ein-  findende Kommunikation zwischen den Teil-  richtungen zusammen mit den BewohnerInnen  nehmerInnen, den MitarbeiterInnen und den Er-  renovieren; ein multikulturelles Begegnungsfest  wachsenen in den Projekten konzentrieren, An-  für das ganze Dorf organisieren; einen Keller-  sätze für das Gelingen der Kommunikation  raum entrümpeln und zum Jugendraum um-  darstellen und den Wert der Kommunikation in  funktionieren; öffentliche Gebäude behinder-  Bezug auf das Gesamtprojekt aufzeigen.  260  Angelika Rainer / 72 Stunden kompromisslos kommunizieren  DIAKONIA 39 (2008)Die Sozıialaktion der {(atholischen Jugend

Be1li der TO  on der »72 tunden
ohne Kompromiss« zeigen Jugendliche,

wIe viel a  1  er und Bereitscha:
ZUr Kommunikation in ihnen steckt tengerecht ausstatten; e1N Altenheim-Fest Ver

Mit den anderen Teilnehmenden, anstalten; e1N Theaterstück oder einen urzfilm
mit Bedürftigen, mit der Öffentlichkeit Z  3 ema Ausgrenzung ges  en und vlieles

MUSsen vielfältige Kommunikations- mehr.
Das Projekt Dletet 4 tunden lang Kon

wWege gefunde werden, das Projekt ONntallon mMIt Kommunikation auf unterschNle:
ziel erreichen. Fin Bericht. ichsten kbenen enn »ohne KOmMpromiss« De

deutet, 1M Vorhinein N1IC WwIssen, welche
Aufgabe innerhalb der Zeit Dewältgt werden SOLL,

tunden ohne KOMpromiss« 1st e1n Pro mMI1t WE [al aTur In Kontakt [11USS$ und
jekt der Katholischen Jugend Österreich welche Kommunikationsbarrieren

In /usammenarbeit mit youngcaritas.at und Hit- auf einen zukommen Dennoch oder gerade des
radl10 (B Vom Z DIS 25 ()ktober 2008 CNa nalb en ausende Jugendliche In den Jahren
xleren sich 5.000 Jugendliche IM Alter VON 14 2002, 2004 und 2006 1ese Herausforderun
DISs S Jahren Hereits Z  3 vierten Mal INn BTW aNgCENOMME: und sich L tunden lang INn den
S50 kinzelprojekten Y tunden lang TUr einen Dienst der guten aC
sozlalen, entwicklungspolitischen Oder Ökologi-
SChen WEeC [)ie teilnnehmenden Jugendlichen
werden eginn der Veranstaltung In Gruppen Kommunikatıon ın

C 0-20 ersonen eingeteilt. Jede Gruppe alle Riıchtungenerhält die Beschreibung e1iner Aufgabe, die S1e In
den folgenden 72 tunden umsetizen [1USS Im Folgenden werde ich mich auf die aDel

Solche ufgaben können sSeiIn Ozlale EIiN: 1ndende Kommunikation zwıischen den Teil
richtungen mit den BewohnerInnen nehmerlInnen, den MitarbeiterInnen und den HT
renovieren; e1n multikulturelles Begegnungsfest wachsenen INn den Projekten konzentrieren,
IUr das Dorf organisieren; einen Keller Satze [Ür das elingen der Kommunikation
[aUT entrümpeln Uund ZU  = Jugendraum darstellen und den Wert der Kommunikation In

junktionieren; IC (‚ebäude eNnınder ezug auf das Gesamtprojekt aufzeigen.
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Zur Umsetzung der 350 kinzelaktionen, die rung machen die Jugendlichen, WeNnnNn S1e
alle INn Ssich abgeschlossen Sind, Dedarf s der C Nach Sponsoren oder Facharbeitern suchen MUSs
Jungenen Kommunikation INn der Projektgruppe SCN, die S1e DEe] 1Nrer Aufgabe unterstützen In
und mIt em GruppenleiterIn, mit Außenste Gruppen konta  eren die TeilnehmerInnen da
henden, die e{wa als Sponsor Oder Helfer U De] Unternehmen persönlich Oder telefonisc
raucht werden, und MIt den BewohnerInnen DZW. sprechen Passanten direkt auf der
der jeweiligen kinrichtung DZW. miIt den d.  9 S1e TÜr hre Aktion begeistern.
enen, enen das Projekt oMmM aDel können sich die Jugendlichen In

1LUalUonNn »Dann Deschlossen WIT, UunNs In erschiedlichen Strategien der Kontaktaufnahme
Gruppen auizutelen Mit diesem Satz begin und Argumentation versuchen Sie üben, SDON-
nenNn vliele der Projektberichte, die die Teilneh: Lan reagieren, mıit e1nem ächeln üÜber-
meriInnen der V'  N Jahre nach der Um ZEUBEN und ihre Begeisterung auf andere
{Zihrer Aufgabe verfassten /u Projektstart übertragen. Das Projekt bietet amı einen
werden die Gruppen mit 1Nrer Aufgabe koniron: ten ahmen, die eigene Kommunikationsfähig-
tlert, E{IW: » Verkauft Bana- keit auszuprobieren. azu werden die Teilneh:
nen auf e1Ne möglichs kreative E1iSE« nter:
weißenbach, OÖ) Die Herausforderung » Kontaktaufnahme und
esteht Un arin, sich 1M eam uUund gegehbe Argumentation X
enfTalls mit der Einrichtung oder Institution
beratschlagen. aDel uUunterstutz eweils e1n/e mMmeriInnen mMI1t einem Stunden- I-Shirt, e1ner
GruppenleiterIn die Projektgruppe, Deobachtet appe VON Hitradio O23 und einem eigenen Pro:
den Diskussionsverlauf Uund Degleitet die Ju jektausweis ausgestatteLl. das beweist den
gendlichen Del der Umsetzung. Außenstehenden die Teilnahme der ugendli-

Die Situation Oordert VON den Jugendlichen, chen Projekt und verhindert > S1Ee INn UuNall

eigene Vorstellungen und edanken kom enehme Rechtfertigungssituationen Dringen
munizieren, dass S1e verständlic SINd und üÜüber: Darüber NiNAaUs gewährleistet die Kleingruppen-
ZCUBEN können Darüber Ninaus 1st 6N N- truktur des Projekts, dass die TeilnehmerInnen
dig, e1ne konstruktive Diskussion iühren die Unterstützung hre Projektgruppe
Während des rojekts Sind die Teil und Desonders hrer/s GruppenleiterIn wWwIsSsen
nehmerInnen darauf angewlesen, sich untereıin- Situation »IC WarTr überrascht, WIe en
ander verständigen, das emeinsame /iel und ohne eu die Jugendlichen auf die Be
NIC dUus den ugen verlieren und ko0ordi wohner zugehen.« Evelyne Leitner hbetreute das
nlier arbeiten aDel agieren S1e In e1nem StTan- Projekt » Alte Menschen Menschen«
en Zusammenspiel dUus eigene-Meinung- (Rechnitz, Burgenland), bei dem mit
durchsetzen und Kompromisse-eingehen SOWI1E den BewohnerInnen eın Erntedankfifes Organ!i-
dUus kinzel-, Gruppen und Partnerinteressen sier wurde Mit 1nrem Statement Verwels S1E

Situation »Lelder ekamen WIT viele auf e1nNne ZWeIlTte Dialoggruppe, mMit der die Ju
aber großteils die e1te ireundlich gendlichen während der F tunden konfifron:

Kommunikation, besonders aber die Art tNert Sind. |)ie TeilnehmerInnen treifen auf für
der Formulierung, kann viele uren öffnen Die: S1e yungewohnte« /Zielgruppen, e{IWwa Menschen
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mıit Beeinträchtigung, SeniorInnen, (Obdachlose koordinator der Diözese Graz-Seckau, die 1SA-
oder AsylantInnen. 1ele der Jugendlichen, die che der gelungenen Kommunikation während

des Projekts.2006 dem Projekt teilnahmen, en 1ese
Situation als sehr pannend erlebt. Auf einmal Was eTt beschreibt, ämlich der geschützte
werden Kommunikationsiormen notwendig, die Raum, ist das, Was das Projekt » /2 Stun:

1M ag kaum gebraucht werden Jang- den ohne KOMpromiss« Hietet. Die Kleingruppen
Sdlll, aut und eutlich sprechen, sich L11UT mMit VON5 ersonen sich mıit in

rer/m GruppenleiterIn ZUd  3 Team, chaffen e1Ne(‚esten verständigen eiIC
Bei der Auseinandersetzung mit ersonen- Vertrauensbasis und verfolgen e1N gemeinsames

gTUDDEN, eren | ebensrealitäten sich Mels STar /iel Besonders der intensive sozlale Kontakt, der
VON enen der TeilnehmerInne unterscheiden, UTC das gemeinsame UÜbernachten und sSsen
nutzen die Jugendlichen Kommunikation ZUT

InternethinweisÜberbrückung VON Hemmschwelle Uund Barrie-

ren, Was innen mMels al N1IC scChwer al eDsites In Österreich, der chweiz und Deutschland
http://www.72h.at)as Projekt ermöglicht innen VOT allem, sich in http://www.72stunden.c

Tes eıgenen Habitus Dewusst werden und e1 http://www.zeitfuerhelden.de
nenNn Perspektivenwechsel vollziehen, indem http://www. 72stunden.de
S1E mMI1t anderen kulturelle Ausgangssituationen,
kinstellungen, Ausdrucksweisen und iIremden entsteht, Ördert das (efühl des Zusammenhalts

prachen konfifrontiert werden INn der Gruppe ])ieserÜermöglicht eS

Ein gutes eispie. TÜr 1ese Kommunikatıi: den Jugendlichen, sicher nach außen aufzutreten
ONSS1ITLUaLON Ist das 2006 umgesetzte Literatur: und mutig das Ungewohnte, eue und Fremde

erkundenprojekt mi1t igrantinnen (Flachgau, Salzburg],
bel dem 1/ SchülerInnen teiilnahmen » Was 1st en dem Gruppenrückhalt tragt auch das

Heimat?«, » Was edeute Heimat TÜr enschen, e Teil des oroßen (‚anzen se1in, ZUT SC
die N1IC hier eboren wurden, aber INn ÖOster- Jlungen Kommunikation nach Innen und nach
Freic leben?« azu interviewten die ugendli- außen Del amı das ygroße (JaNZEe« LTOTZ der

Aufteilung In 35() Einzelprojekte In SallZ Öster-chen MigrantIinnen Uund verfassten daraus e1N
Buch /Zum Onenden SCNIUSS gyab e 00l mul reic [Ür jede/n kinzelne/n pürbar wird, He
tikulturelles Begegnungsfest. 1en sich das Projekt »/2 tunden ohne Kom:

DrOMI1SS« mehrerer Medien
1LFrad10 O3 w1ldmet dem Projekt eınen

dreitägigen Programmschwerpunkt. |Die meilistenKopf, Herz, auc und
kEinzelprojekte Radioempfang und verfoldas »große Ganze«
SC das (‚eschehen der anderen rojekte In

» Kommunikation gelingt, WEeNll e1in geschützter Österreich die erichte IM adio, während
aum vorhanden ISt, In dem ich mich guL DCET- sS1e inr eigenes umseizen Wenn 1072 der Rea:
det hle Auf dieser Grundlage kann ich lisierung benÖötgt wird, können die Jugendliche:
seın TÜr das ehrliche, interessierte uhören und den Pleiten-, Pech: und Pannendienst VON itra:
das Mitteilen dUus meınem KOpDT, erz und d10 @ kontaktieren, der die Anliegen die 93
auch.« SO benennt Wolfigang Kubassa, Projekt: Hörergemeinde kommunizier Diese unterstützt
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die leilnehmeriInnen Je nach ver  arkei mMiIt Durchgang 2008 jeg! e1nNn besonderer
fehlendem Werkzeug, nötiger Fachkenntnis Oder Schwerpunkt Adıf interkultureller Kommunikati-
sonstigen Ratschlägen. Ü: IM 1NDIIIC auf das »Europäische Jahr des 1IN-

en drei Abenden des rojekts WITrd erkulturellen Dialogs«. azu SINd Kooperatio-
e1ne Webcastsendung mit Berichten VON er- NnenNn mıit der Muslimischen Jugend Österreichs,
schiedlichen Projektstandorten, Interviews der kvangelischen Jugend Österreichs, der Ju
und us1 http://religion.orf.at online gendabteilung der sraelluüschen Kultusgemein-
gestellt, die 1Vve mitverfolgt werden kann Das de SOWI1E mıit Partnerorganisationen In Ungarn,
»  eme1iınsame Schauen« der Webcastübertra- Ischechien, üdtiro] und Liechtenstein IN Vor:
guNng en 1st Dereits 2006 einer De Dereitung. Die Jugendlichen unterschiedlicher
jebten Form ale Kommunikation ‚WOT- Herkunft, Religion und Küultur engagieren sich
den und soll 2008 verstärkt werden ugendli- nhier In Österreich Ooder grenzüberschreitend
che können dazu selbst als » Webcastreporter« {ür e1N gemeinsames Ziel Bei der
agleren und hre eigenen Beiträge, etwa einen Projektumsetzung werden Vorurteile üÜberwun-
ericht über hre kinzelaktion, selbst ges  en den, Neue Perspektiven kennen elernt und
Die Webcastbeiträge stehen auch eiInem spa veü sich INn iremde Lebenssituationen e1n

Zeitpunkt noch auf den eDs1tes ZUT Ver- ufühlen Das ist Cd, W dS$S den Mehrwert des Pro
gung jekts »/7 tunden ohne KOMpromiss« ausmacC

Die omepage http://www.72h.at 1en »Gelungene Kommunikation 1st e1Nn C
NIC NUT ZUT Information über und ZUG Anmel: melinsamer Prozess, NIC einseltiges jederge-
dung für die Jugend-Sozialaktion, ondern auch Den VON Information«, ass Harald Fleissner,
dem Austausch zwischen den Jugendlichen. Im Projektkoordinator der Diözese Innsbruck,
GÄästebuch kommunizieren S1e während Oder Saln MmMen »/2 tunden ohne KOMpromiss«
nach dem Projekt ihre kEindrücke Organisato- vermittelt, das Gegenüber als gleichwertig
ren und Interessierte. In der online-Fotogalerie zusehen und in einen Vertrauensvorschuss
können die TeilnehmerInnen hre OTOS online geben Es ermöglicht, die eigenen Horizonte
stellen, andere ÜUrC Bildsprache 1Nrer »DUxCH vielfältige Kommunikation erweltern
kinzelaktion teilhaben lassen, Oder S1e kÖönN: und arrıeren überwinden Kommunikation
nen sich selbst die anderen Gruppenprojekte In verbxbaler Ooder NnoNverbaler Form WITd ZU  S

sehen erkzeug, das Netzwerke schafft, enschen
e1INanNnder nanher INund Österreich sSschhelslic
drel Tage lang Z  = Schauplatz e  er Solida:
Ma werden lässtWeg ZUr Kommunikation

Ekines der vorrangigen l1ele des Projekts 1st C3, Angelika Rainer, Mag. F hat DOTtT-, Kultur- und Ver:
anstaltungsmanagement udier‘ und e1Ne Diplomarbeitden Austausch ZWISCAHeN den yungewohnten«
ZU  _ ema » Produkte dus Entwicklungsländern als Kul:

Zielgruppen und den Jugendlichen ermö0g- turkommunikationsinstrument« verfasst. Sie 1St Tojektko-
lichen Bei en kinzelaktionen WITd eshalb ordinatorin VOIN » / tunden NNe KOMpromiss« In der

Bundesstelle der Katholischen Jugend Österreichs und dadarauf geachtet, dass S1e mıi1t den Betroffenen
Dei insbesondere TÜr die interne Kommunikation und diegeme1insam und NIC 11UT für S1e durchgeführt Vernetzung der Diözesen zuständig.werden
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